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Die Reformierung des Steuersystems in der Agrar-und 

Ernährungsindustrie zur Unterstützung der 

Agrarproduzenten  

Die Regierung der Republik 
Kasachstan unterstützt die 
Vorschläge des Landwirt-
schaftsministeriums zum Ge-
setzentwurf „Über Änderun-
gen und Ergänzungen in eini-
gen gesetzlichen Akten der 
RK zu den Fragen der Besteu-
erung der Subjekte der Agrar-
und Ernährungsindustrie “ 
(1). Die Reformierung des 
Steuersystems im Agrarbe-
reich soll in erster Linie einen 
Beitrag zur Lösung das Prob-
lems der ineffizienten Nut-
zung von verfügbaren land-
wirtschaftlichen Flächen leis-
ten, die Konkurrenzfähigkeit 
der einheimischen Produkte 
steigern und  überhaupt güns-
tige Bedingungen für die Ent-
wicklung der Branche schaf-
fen.  

(1) In Kasachstan ist die LN Eigentum 
des Staates (mit Ausnahme eines 
unbedeutenden Teils). Anstelle einer 
Pacht bezahlen die Landnutzer bisher 
eine vom Staat festgelegte und be-
wusst niedrig gehaltene einheitliche 
Bodensteuer.    

Unter anderem wird vorge-
schlagen, für Agrarbetriebe 
die bisherige einheitliche Bo-
densteuer beizubehalten und 

in Ergänzung dazu eine Be-
grenzung der maximalen Flä-
chengröße je Betrieb, abhän-
gig von der Region einzufüh-
ren. 

Übersteigt die Gesamtfläche 
eines Betriebes die festgesetz-
te Grenze, ist er für den dar-
über hinaus gehenden Teil der 
Fläche von der Anwendung 
der Einheitsbesteuerung aus-
geschlossen und muss statt-
dessen für diesen Teil der 
Fläche normale, höhere Bo-
densteuer bezahlen.  Für 
nördliche und östliche Gebie-
te ist eine Maximalgröße von 
3.500 ha festgesetzt.  In den 
westlichen Gebieten -1.500 
ha, und im Süden-500 ha. Für 
die Flächen in den bergigen 
Zonen und Wüsten gilt eine 
Grenze von 1.500 ha.  

Die bisher geltende Sonderre-
gelung zur Reduzierung der 
Bodensteuer um 70 % für 
nicht mehrwertsteuerpflichti-
ge natürliche Personen sowie 
für juristische Personen, die 
Produktion, Verarbeitung und 
Vermarktung landwirtschaftli-
cher Produkte im Unterneh-
men durchführen, wird aufge-

hoben. Stattdessen werden 
diese Agrarproduzenten von 
der Zahlung der Umweltsteu-
er für Emissionen befreit.   

Laut Angaben des Landwirt-
schaftsministeriums  der RK 
werden derzeit 18.000 
Flurstücke mit einer Gesamt-
fläche von 6,8 Mio. ha von 
den Eigentümern nicht für die 
landwirtschaftliche Produkti-
on genutzt. Für diese unge-
nutzten Flächen wird vorge-
schlagen, den Bodensteuersatz  
um das Fünffache zu erhö-
hen, wobei den örtlichen Exe-
kutivorganen das Recht einge-
räumt wird, den Bodensteuer-
satz für nicht genutzte Flä-
chen um das zehnfache zu 
erhöhen.  

Für die Verarbeitungs- und 
Lieferbetriebe in der Agrar-
und Ernährungsindustrie wird 
eine Kompensation von 70% 
für die entrichtete Mehr-
wertsteuer in Form einer Sub-
vention gewährt, wenn  90% 
des gesamten Jahresumsatzes 
dieses Betriebs aus der Verar-
beitung und Vermarktung 
landwirtschaftlicher Produkte 
stammen. Gleichzeitig wird  

Foto: APD 



Seite 2  Rundbr ief  zur Agrar und Ernährungswirtschaf t  

der Gewinn der Hauswirt-
schaften, der durch die Ver-
marktung landwirtschaftlicher 
Produkt an die Verarbeitungs- 
oder Lieferbetriebe erwirt-
schaftet wird, von der indivi-
duellen Einkommensteuer 

befreit. 
Dem Landwirtschaftsministe-
rium ist es gelungen, die 
Mehrwertsteuerreduzierung 
um 70% vom sonst üblichen 
Wert auf solche Betriebe aus-
zudehnen, die in der Verarbei-
tung von Fellen und Wolle 
von Nutztieren, der Verarbei-
tung von Baumwolle und  
Fisch, sowie der  Produktion 
von Süß- und Teigwaren tätig 
sind.  Diese Maßnahme er-
möglicht es den Betrieben, die 
Einkaufskosten der Rohware 
zu senken und den Absatz der 
einheimischen Rohstoffliefe-
ranten zu erhöhen. Zudem 
wurde die Liste der Import-
waren für die die Mehr-
wertsteuer nach der Anrech-

nungsmethode zu entrichten 
ist, durch die Aufnahme neuer 
Warenbezeichnungen erwei-
tert. Die betrifft Tiere, Steck-
linge von Obst-und Beeren-
pflanzen  und Weinreben, 
Waren für die Geflügelzucht, 
Futterproduktion und Fleisch-
verarbeitung.    
Ein weiterer wichtiger Punkt 
betrifft die Zahlung der Mehr-
wertsteuer bei der Erbringung 
nicht lizenzierter Dienstleis-
tungen im Veterinärbereich 
und beim Import von Veteri-
när-Arzneimitteln. Hier gab es 
nach den Änderungen im 
Steuergesetzbuch von 2012 
Probleme für Unternehmen 
im Veterinärbereich. In dieser 
Hinsicht wird durch das kasa-
chische Landwirtschaftsminis-
terium gemeinsam mit interes-
sierten  Staatsorganen eine 
intensive Arbeit zur Aufnah-
me der erforderlichen Ände-
rungen geleistet. Es wird vor-
geschlagen, natürliche und 
juristische Personen, die be-

rechtigt sind, Veterinärdienst-
leistungen zu erbringen sowie 
die staatlichen tierärztlichen 
Einrichtungen von der Mehr-
wertsteuer zu befreien. Zu-
dem soll eine Befreiung von 
der Mehrwertsteuer beim 
Import von Veterinär-
Arzneimitteln erfolgen.  
Die erwähnten Änderungen 
wurden in den Sitzungen der 
Arbeitsgruppen und in den 
Sitzungen des Rats für Wirt-
schaftspolitik und der Staatli-
chen Kommission für die 
Modernisierung der Wirt-
schaft bewilligt. Es ist geplant, 
dass die Neuerungen durch 
Beschluss des Parlamentes ab 
Januar 2015 in Kraft treten. 
Die Reformierung des Steuer-
systems wird die qualitative 
Entwicklung von landwirt-
schaftlichen Betrieben fördern 
und wird die wirtschaftliche 
Effizienz im Allgemeinen 
erhöhen. 
[Landwirtschaftsministerium der 
RK] 
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Das Ministerium für Land-
wirtschaft der Republik Ka-
sachstan stellt sich das Ziel, 
das gesamte System für das 
Veterinärwesen zur Verbesse-
rung der Veterinärsicherheit 
im Lande umzugestalten und 
arbeitet in diesem Bereich  
intensiv mit internationalen 
Programmen und Projekten 
zusammen. Im April dieses 
Jahres wurde in Astana im 
Rahmen der „5. Sitzung der 
Roadmap für Maul- und 
Klauenseuche in Westeura-
sien“ ein überregionales Ko-
ordinierungsbüro der Weltor-
ganisation für Tiergesundheit  
für  Maul- und Klauenseuche 
präsentiert und es wurde ein 
internationales Seminar orga-
nisiert, an dem sich über 100 
Teilnehmer aus 25 Ländern 

beteiligten. Im Seminar wur-
den die Prinzipien und Ver-
fahren für die Einschätzung 
des Programms für progressi-
ve Kontrolle der Maul- und 
Klauenseuche diskutiert. 
Die Arbeit des Koordinie-
rungsbüros wird auf die In-
tensivierung der Überwa-
chung der Verbreitung von 
Maul- und Klauenseuche, die 
Erarbeitung eines einheitli-
chen Ansatzes und der Strate-
gie zur  Bekämpfung der Seu-
che auf regionaler Ebene, die 
Sicherung der Zusammenar-
beit in Zentralasien und die 
Vereinigung der Anstrengun-
gen gemeinsam mit regionalen 
und speziellen Kommissionen 
der Weltorganisation für Tier-
gesundheit ausgerichtet.  
Es wird die Möglichkeit zur 

Einrichtung einer Bank für 
Impfstoffe gegen Maul- und 
Klauenseuche für 2 Mio. Euro 
zur Impfung der Tiere in an-
grenzenden Ländern und zur 
Vorbeugung der Ansteckung 
und Verbreitung der Seuche 
vorgesehen.  Laut dem Land-
wirtschaftsministerium bleibt 
die  Tierseuchensituation in 
den ersten 5 Monaten 2014 in 
Kasachstan stabil, abgesehen 
von Einzelfällen von Infekti-
onskrankheiten. So wurden z. 
B. im Zeitraum vom Januar 
bis Mai 2014 nur 74 Tierin-
fektionsherde registriert. Im 
Vergleich mit dem Vorjahres-
zeitraum ist die Zahl der In-
fektionsausbrüche um 29% 
gesunken. Zur Vorbeugung 
und Bekämpfung der beson-
ders gefährlichen und chroni- 

Die Zusammenarbeit mit der Weltorganisation für 

Tiergesundheit 

Foto: APD 
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Änderungen im Bodengesetz als Mittel zur Förderung der 

ausländischen Investitionen in die Landwirtschaft 

Kasachstans   

schen Tierkrankheiten wurden 
in den letzten drei Jahren in 
einigen gesetzlichen AktenÄn-
derungen vorgenommen und 
zu ihrer Umsetzung einige 
normativ-rechtliche Akte ver-
abschiedet. Das ermöglichte 
die neuen Formen der Unter-
stützung für die ländliche 
Bevölkerung: kostenlose Ver-
gabe der Ohrmarken und 
Veterinärpässe für landwirt-
schaftliche Tiere, Auszahlung 
der Kompensation bei der 
Tötung der erkrankten Tiere. 
Zur Führung einer Datenbank 
ist ein Datenverarbeitungs-
zentrum zur Tierkennzeich-
nung eingerichtet. Es ist ge-
plant, ab 2015 die Ohrmarken 
zentralisiert durch dieses 

Zentrum zu liefern und die 
entsprechenden Vorräte in 
diesem Zentrum zu bilden.  
Kasachstan strebt an,  2016 
von der Weltorganisation den 
Status eines von Maul- und 
Klauenseuche freien Landes 
mit Verpflichtung zur Imp-
fung in den Schutzzonen zu 
bekommen. Zurzeit wird auf 
dem Territorium von 5 Ge-
bieten im Süden und Südos-
ten, das als eine Pufferzone 
gilt, die Impfung aller Tiere 
gegen Maul- und Klauenseu-
che durchgeführt. Im An-
schluss daran wird das Terri-
torium der oben genannten 
Gebiete in drei Zonen einge-
teilt:  seuchenfreie Zone, 
Überwachungszone und die 

Zone mit hohem Risiko. Da-
bei sind die anderen Gebiete 
des Landes seuchenfrei ohne 
Impfungen, dort wird das 
Vorhandensein von nicht-
strukturiertem Protein kon-
trolliert und untersucht. Zur 
gesetzlichen Regelung dieser 
Frage wurde der Regierung 
ein Gesetzentwurf „Über 
Veterinärwesen“ vorgelegt. 
Die Arbeit zur Umsetzung der 
Maßnahmen zur Sicherung 

der Veterinärsicherheit, dar-

unter auch im Rahmen der 
Eurasischen Wirtschaftsuni-
on ,  w i rd  fo r tge se t z t . 
[Landwirtschaftsministerium 
der RK]  

Die Regierung der Republik 
Kasachstan prüft zurzeit die 
Möglichkeit von Änderungen 
im Bodengesetz, die es  aus-
ländischen natürlichen und 
juristischen Personen, auslän-
dischen Organisationen sowie 
Unternehmen mit ausländi-
scher Mehrheitsbeteiligung 
ermöglichen wird, landwirt-

schaftliche Flächen in Ka-
sachstan zu pachten. Die Be-
dingungen sollen für Investo-
ren attraktiver gestaltet wer-
den. Die Pachtdauer kann  
über die bisher als Begren-
zung geltende Frist von 10 
Jahren hinaus zunächst auf die 
gesamte  Rücklaufzeit von 
Investitionen verlängert wer-

den, wenn auf diesen Flächen 
Investitionsprojekte umgesetzt 
werden. Geprüft wird derzeit, 
wie danach weitere Pachtver-
längerungen um jeweils 10 
Jahre zu ermöglichen sind. In 
den anderen Fällen werden die 
Flächen nur für 10 Jahre ver-
pachtet, eine Verlängerung ist 
nicht möglich.  

Stand der Frühjahrsbestellung in Kasachstan, Mai 2014  

Nach Angaben des kasachi-
schen Landwirtschaftsministe-
riums waren zum 29. Mai 
11.091,6 Tausend ha landwirt-
schaftlicher Nutzfläche mit 
Sommerkulturen bestellt, was 
73,3% der daf¿r geplanten 
Flächen entspricht. Der Plan 
für 2014 sieht vor, insgesamt  
21,8 Mio. ha  zu bewirtschaf-
ten, was einer Erweiterung 
der Anbaufläche um 1,5% 
gegenüber 2013 bedeutet. Für 
Getreide sind in diesem Jahr 

15,9 Mio. ha geplant, f¿r ¥l-
kulturen   2 Mio. ha, für Fut-
terpflanzen 3,4 Mio. ha, Ge-
müse und Kartoffeln 0,41 
Mio. ha. Zurzeit ist im Süden 
Kasachstans die Frühjahrbe-
stellung des Getreides mit 
Ausnahme von Körnermais 
und Reis abgeschlossen. Im 
Westen und Osten sind ca. 
84% der geplanten Flªchen 
bestellt. Dabei war das Tempo 
der Frühjahrsbestellung der 
anderen Sommerkulturen mit 

Ausnahme der Halmfrüchte, 
Baumwolle und Zuckerrüben 
höher als im Vorjahr.  
Für die Frühjahrsbestellung 
wurden durch Tochterunter-
nehmen der staatlichen Hol-
ding „KazAgro“ Haushaltskre-
dite in Höhe von 40 Mrd. Ten-
ge (160 Mio. Euro) zur Verfü-
gung gestellt, darunter 14 Mrd. 
Tenge (56 Mio. Euro) für den 
Frühkauf von Getreidesaatgut.  
[Landwirtschaftsministerium 
der RK] 

Foto: APD 
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Zurzeit werden durch auslän-
dische natürliche und juristi-
sche Personen, ausländische 
Organisationen sowie Unter-
nehmen mit ausländischer 
Mehrheitsbeteiligung 313.000 

ha a genutzt. Der Wert und 
die Pachtbedingungen sowohl 
für kasachische Bürger als 
auch für Ausländer werden 
durch das Bodengesetzbuch 
bestimmt und  sind von der 

Bodenqualität abhängig, in 
dieser Hinsicht sind keine 
Änderungen vorgesehen.  

[Ministerium f¿r regionale 
Entwicklung] 

Mit Unterstützung des Land-
wirtschaftsministeriums der 
Republik Kasachstan fand in 
Astana vom 17.06. bis 
18.06.2014 das erste Agrarin-
vestitionsforum Kasachstans 
statt, das von der nationalen 
Holding „KazAgro“ organi-
siert wurde.  An der Veran-
staltung nahmen Vertreter des 
Agrarbereichs aus Europa, 
den USA, dem Nahen Osten, 
Russland, der Ukraine und 
Kasachstans teil.  
Hauptziel des Forums war die 
Schaffung einer Plattform für 
den Dialog mit ausländischen 
Investoren im Agrarbereich 
des Landes, um die gegensei-
tig vorteilhaften Sektoren der 
Produktion und Verarbeitung 
von landwirtschaftlichen Pro-

dukten und die Technologien 
zu bestimmen. Es wird einge-
schätzt, dass der Umfang der 
ausländischen Investitionen 
im Agrar-und Ernährungssek-
tor im Vergleich mit anderen 
Wirtschaftssektoren zu nied-
rig ist.  
Bereits am 12.06.2014 fand in 
der Kasachischen Botschaft 
in Berlin eine Präsentation 
von „KazAgro“ mit anschlie-
ßender Kooperationsbörse 
und individuellen Gesprächen 
mit Vertretern des deutschen 
Agrobusiness statt, in der es 
speziell um die Herstellung 
und Vertiefung von Kantak-
ten zu deutschen Investoren 
ging.    
Die Regierung der Republik 
Kasachstan plant eine weitere 

hochrangige Veranstaltung 
zur Entwicklung des Agrobu-
siness unter Einbeziehung 
ausländischer Investitionen 
im Agrarbereich Kasachstans. 
Für dieses Forum soll die 
ordentliche 28. Plenarsitzung 
des Rates der ausländischen 
Investoren beim Präsidenten 
der Republik Kasachstan ge-
nutzt werden.  
Der Rat wurde 1998 gegrün-
det, um einen direkten Dialog 
zwischen der Regierung der 
RK und den ausländischen 
Investoren  zur effizienten 
Lösung der Probleme, die mit 
ihrer Investitionstätigkeit im 
Lande und der Verbesserung 
des Investitionsklimas in der 
Republik verbunden sind, zu 
sichern.  [akorda.kz, KazAgro]  

Erstes Agrarinvestitionsforum Kasachstans  

Die Staatliche Holding 
ăKazAgroò sichert das effekti-
ve Management der Investiti-
onsmittel der Tochterunter-
nehmen zur Umsetzung der 
staatlichen Politik zur Ent-
wicklung der Agrar-und Er-
nährungsindustrie Kasachs-
tans. 

 Am 15. Mai 2014 hat 
ăKazAgroò Euroobligationen 
im Wert von  600 Mio. Euro 
für fünf Jahre mit einem Jah-
reszinssatz von 3,255% im 
Format Reg S ausgegeben. 
Dies ist die erste Ausgabe von 
Eurobonds durch „KazAgro“ 
in Euro auf dem internationa-
len Kapitalmarkt. Bereits im 
Mai 2013 hatte „KazAgro“ 

erste Euroobligationen in 
USD im Wert von 1 Mrd. für 
10 Jahre zu  4,625% Jahres-
zinssatz aufgelegt. 

Als gemeinsame Organisato-
ren der neuen Ausgabe traten 
Citi, HSBC und The Royal 
Bank of Scotland auf,  und 
das Angebot der Wertpapiere 
auf dem inländischen Markt 
wurde mit Unterstützung von 
AO Zesna Kapital durchge-
führt. Vor der Ausgabe der 
Euroobligationen wurden 
mehrere Gespräche mit den 
wichtigsten internationalen 
institutionellen Investoren in 
Frankfurt, München, London, 
Amsterdam und Paris durch-
geführt. Daraus ergab sich 

eine positive Resonanz zur 
wirtschaftlichen Entwicklung 
und zur Marktkonjunktur in 
Kasachstan, was großes Inte-
resse seitens der europäischen 
institutionellen Investoren 
hervorrief. 

Während die ersten Ausgaben 
auf einem Zinsniveau von 
3,5% realisiert wurden, wur-
den weitere Transaktionen 
aufgrund des großen Interes-
ses der Investoren zum Ab-
schluss der Aufnahme von 
Anträgen mit niedrigeren 
Zinssätzen abgeschlossen.  
Die finale Auflage betrug  2,7 
Mrd. Euro, wobei über 240 
Investoren zum Zuge kamen, 
die meisten von ihnen inves- 

ĂKasAgroò hat Euroobligationen f¿r 600 Mio. Euro zu 
3,255% Jahreszinssatz aufgelegt 

Foto: IA Zakon.kz  
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MITTEILUNG 

über die Maßnahmen der Regierung der Republik Kasachstan zur 

Verbesserung und der Vervollkommnung des Investitionsklimas  

tierten erstmals im Agrar-
bereich Kasachstans. Dadurch 
k o n n t e  d i e  H o l d i n g 

ăKazAgroò ihren Inves-
torenkreis erweitern und den 
internationalen Investoren die 

Attraktivität des land-
wirtschaftlichen Sektors Ka-
sachstans zeigen. [KazAgro]  

Am 12. Juni 2014 nahm der 
Staatspräsident der Republik 
Kasachstan Nursultan Nasar-
bajew an der 27. Plenarsitzung 
des ausländischen Investoren-
rates in Astana teil, in dem er 
die folgenden Maßnahmen 
zur Verbesserung und  Ver-
vollkommnung des Investiti-
onsklimas in Kasachstan ange-
kündigte. 
       
Gesetzgebung 

Verabschiedung des Gesetzes 
über die Einführung von Än-
derungen und Ergänzungen in 
einigen Gesetzakten zur Ver-
besserung des Investitionskli-
mas in Kasachstan, welches 
überwiegend am 24. Juni 2014 
und vollständig ab 1. Januar 
2015 in Kraft tritt.  Das Ge-
setzt sieht die Annahme und 
die Umsetzung umfassender 
Maßnahmen zur Erhöhung 
der Investitionsattraktivität 
der RK vor und bietet wesent-
liche steuerliche Präferenzen 
für Investoren, staatliche Un-
terstützung gegenüber Inves-
toren bei der Umsetzung der 
gemeinsamen Projekten in 
den prioritären Zweigen der 
Wirtschaft an. Dies betrifft 
auch die Visaerleichterungen 
für bestimmte Länder der 
Welt. 

Steuerliche Präferenzen      

Die Investoren im Rohstoff-
sektor der Wirtschaft, in In-
d u s t r i e b e r e i c h e n 
ăVerarbeitungsindustrie, In-
novationen, KMU, Tourismus 
und Dienstleistungen und 
andere“ werden von der Ein-
kommenssteuer und der 
Grunderwerbsteuer für 10 
Jahre und von der Vermö-

genssteuer für 8 Jahre befreit.   

Den Investoren wird die Sta-
bilität der Gesetzgebung im 
Bezug auf gesetzliche Steuer-
sätze und Abgaben, ausge-
nommen Mehrwertsteuer und 
Verbrauchssteuer, garantiert.  

Der Staat erstattet den auslän-
dischen Investoren bis zu 
30% der von ihnen getªtigten 
Kapitalausgaben bei der Inbe-
triebnahme der Industrieob-
jekte in Kasachstan als Inves-
titionszuschüsse.  

Auftrags- und Arbeits-
marktsicherung 

Den Investoren, die in den 
prioritären Industriebranchen 
tätig sind, wird die Abnahme 
der hergestellten Produktion 
durch die Abschlüsse der 
gesicherten Abnahmeverträge 
gewährleistet.   

Den Investoren, die in den 
prioritären Industriebranchen 
tätig sind, wird die Möglich-
keit zur Einstellung der Ar-
beitskräfte und Arbeitsbe-
schaffung für den ganzen 
Zeitraum der Umsetzung des 
Investitionsprojektes, sowie 
für weiteres Jahr nach der 
Inbetriebnahme der Produkti-
on, ohne entsprechende Ar-
beitsquoten und ohne Geneh-
migungen gewährleistet.    

Das Erlaubnissystem und die 
Anfragenbearbeitung werden 
durch das Prinzip „One 
shop“ erleichtert, sodass 
durch ein Fenster alle offenen 
Fragen des Investors gelöst 
werden und somit unnötige 
Bürokratie abgebaut wird.   

Liberalisierung des Visa-
Regimes  

Die Republik Kasachstan hat 
das Visaregime für die Bürger 
der  zehn Staaten (USA, 
Großbritannien, Deutschland, 
Frankreich, Italien, die Nie-
derlande, Malaysia, VAE, 
Südkorea und Japan), welche 
in die Wirtschaft der Republik 
Kasachstan aktiv investieren, 
einseitig aufgehoben. In die-
sem Zusammenhang können 
sich die Bürger der o.a. Län-
der im Zeitraum  vom 15. Juli 
2014 bis 15. Juli 2015 in Ka-
sachstan ohne Visum bis zu 
15 Tagen aufhalten. 

Sollte eine begründete Not-
wendigkeit des weiteren Auf-
enthaltes der Investoren und 
der Geschäftsleute der o.g. 
Länder in der Republik Ka-
sachstan über 15 Tage beste-
hen, so können sie ein Visum 
d e r  K a t e g o r i e 
"Geschªftsvisum" bei den 
Innenbehörden der RK 
(Migrationspolizei) beantra-

gen, welches bis 30 Tage ver-

längert werden kann. Sollten 
die Investoren in der Repu-
blik Kasachstan auf längere 
Zeit aufhalten, so können sie 
ein Visum der Kategorie 
«Investitionsvisum» mit Gül-
tigkeit bi zu 3 Jahre im Au-
ßenministerium der Republik 
Kasachstan beantragen. 
Dies ist ein besonderer 
Schritt, welcher auf weitere 
effektive Zusammenarbeit mit 
den Ländern, die Investitio-
nen nach Kasachstan betäti-
gen, sowie auf die Ermögli-
chung der günstigen Bedin-
gungen für die ausländischen 
Reisen im Vorfeld der Aus-
richtung von EXPO-2017 in 
Astana. 
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WHO-Beitritt 

Der Beitritt Kasachstans in die 
W e l t h a n d e l s o r g a n i s a t i on 
(WTO) schafft zusªtzliche 

günstige Bedingungen für die 
Investoren durch die Einfüh-
rung der internationalen Regel 
und Normen im Bereich des 
Handels, der Investitionen 

und beim Schutz des geistigen 
Eigentums.    

Botschaft der Republik 
Kasachstan 

Workshop ăRisikomanagement/Versicherung in der 

Pflanzen- und Tierproduktionò  

NACHRICHTEN AUS DEM PROJEKT 

Gemeinsam mit dem Ministe-
rium für Landwirtschaft der 
Republik Kasachstan führte 
das Projekt „Deutsch-
Kasachischer Agrarpolitischer 
Dialog“ am 28. und 
29.05.2014 einen Workshop 
zum Thema Risikomanage-
ment in der Pflanzen- und 
Tierproduktion in Kasachstan 
durch, der mit dem Einsatz 
von zwei deutschen Experten 
verbunden war. 

Ziel des Workshops war es, 
gemeinsam den derzeitigen 
Stand des kasachischen Sys-
tems der Versicherungen und 
anderer Maßnahmen des be-
trieblichen und staatlichen 
Risikomanagements zu analy-
sieren, deutsche und westeu-
ropäische Erfahrungen darzu-
stellen und gemeinsam Kon-
zepte und Methoden zur Wei-
terentwicklung des Systems 
der Risikoabsicherung zu 
entwickeln. Im Vorfeld des 
Workshops konnten sich die 
Experten mit den aktuellen 
Gesetzen und Konzepten 
vertraut machen, die vom 
Ministerium für Landwirt-

schaft der Republik Kasachs-
tan bereit gestellt wurden. Sehr 
informativ für die deutschen 
Experten war auch ein Besuch 
im landwirtschaftlichen Be-
trieb „Novowladimirovka“ in 
Bulaksai im Gebiet Akmola. 
Der Betrieb betreibt Ackerbau 
und Rindermast und sehr an-
schaulich wurden die großen 
Potenziale und auch die Risi-
ken der landwirtschaftlichen 
Produktion in Kasachstan 
gezeigt. 

Im ersten Teil des Workshops 
am 28.05. informierte Vizemi-
nister Saparkhan Omarov über 
die aktuelle Situation und die 
Strategie des Landwirtschafts-
ministeriums. Beiträge von 
KazAgroMarketing und Ka-
zAgro gaben den Teilnehmern 
weitere detaillierte Informati-
on. Die Präsentationen der 
deutschen Experten zeigten 
auf anschauliche Weise und 
unter Bezugnahme auf die im 
Vorfeld erhaltenen Informati-
onen und Fragestellungen die 
Möglichkeiten des Risikoma-
nagements mit Hilfe des Staa-
tes, von Versicherungen und 

anderen Einrichtungen. 

In der anschließenden Diskus-
sion wurden spezielle Fragen 
der Versicherungssysteme in 
der Pflanzenproduktion und 
in der Tierproduktion behan-
delt. 

Am zweiten Tag wurde die 
Diskussion in zwei speziellen 
Arbeitsgruppen fortgesetzt. 
Sehr detailliert wurde hier 
über die Verantwortung des 
Staates und der Versiche-
rungswirtschaft diskutiert. 
Breiten Raum nahmen Fragen 
der Vertragsgestaltung, der 
Schadensermittlung, sowie 
Methoden zur Berechnung 
von Versicherungsprämien. 

Im abschließenden Gespräch 

mit Vizeminister Omarov 

wurde der Workshop als sehr 

erfolgreich und hilfreich ein-

geschätzt. Es ist geplant, noch 

in diesem Jahr die Zusammen-

arbeit auf diesem Gebiet in 

Form weiterer Workshops 

und Experteneinsätze fortzu-

setzen. [APD] 

Am 15. und 16.05.2014 be-
suchte Dr. Rudert das DAZ in 
Tschaglinka (Kokschetau) und 
nahm an einem Seminar zur 
Rindermast teil. Außerdem 
informierte sich Dr. Rudert 
über die im Jahr 2013 angeleg-

ten Versuche zum Anbau von 
Futtergräsern. Mit dem Pro-
jektleiter, Dr. Alexander Töws 

wurde vereinbart, dass sich 

beide Projekte gegenseitig 
über aktuelle Aktivitäten in-
formieren und unterstützen 

(Beteiligung an Seminaren, 
Feldtagen, Messen, Veranstal-
tungen). [APD] 

APD und DAZ 

Bei der Diskussion der Probleme des 

Risikomanagements in der Pflanzen-

und Tierproduktion 

Foto: APD 

Teilnehmer des Seminars 

Foto: APD 
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Das Projekt unterstützt das 
kasachische Landwirtschafts-
ministerium bereits seit 2011 
bei der Verbesserung der ge-
setzlichen Grundlage für die 
Entwicklung von  Genossen-
schaften in der Landwirtschaft. 
Zurzeit gelten in Kasachstan 5 
Gesetze über landwirtschaftli-
che Genossenschaften, was der 
Entwicklung in der Vergan-
genheit jedoch nicht förderlich 
war.   Der kasachische Land-
wirtschaftsminister A. Mamyt-
bekov hat die Notwendigkeit 
der Verabschiedung eines ein-
heitlichen Genossenschaftsge-
setzes hervorgehoben. 

Zur Verbesserung der entstan-
denen Situation wurde durch 
den Ausschuss für Agrarfra-
gen, Naturnutzung und Ent-
wicklung der ländlichen Regio-
nen in Astana am 23.04.2014 
ein Rundtischgespräch zum 
Thema „Verbesserung der 
Gesetze zu den Fragen der 
landwirtschaftlichen Genos-

senschaften in der Republik 
Kasachstan“ organisiert. Die 
Teilnehmer haben den Be-
schluss über die Erarbeitung 
eines einheitlichen Gesetzes 
ă¦ber landwirtschaftliche 
Genossenschaften“ unter-
stützt, womit die Entwicklung 
von Genossenschaften insbe-
sondere im Interesse der klei-
nen Agrarproduzenten in Ka-
sachstan gesetzlich verankert 
werden soll.   

Auf Beschluss des Runden 
Tisches wurde durch das Ka-
sachische Forschungsinstitut 
für Wirtschaft der Agrar-und 
Ernährungsindustrie und für 
die Entwicklung der ländli-
chen Regionen ein Konzept 
und eine Gesetzentwurf „Über 
landwirtschaftliche Genossen-
schaften“ erarbeitet, das zum 
Gegenstand der Diskussionen 
im Rahmen einer weiteren 
Arbeitssitzung in Almaty am 
6. Juni 2014 wurde. Es wurde 
beschlossen, den Gesetzent-

wurf der Regierung der Repu-
blik Kasachstan zur weiteren 
Prüfung vorzulegen.  

An den oben erwähnten Dis-
kussionen nahmen die Abge-
ordneten der beiden Kam-
mern des Parlaments der Re-
publik Kasachstan (Senat und 
Mashilis) teil, sowie Vertreter 
der Ministerien für Landwirt-
schaft, für Umweltschutz und 
Wasserressourcen, des Justiz-
ministeriums und des Ministe-
riums für regionale Entwick-
lung, die Vertreter der staatli-
chen Holding „KasAgro“ und 
ihrer Tochterunternehmen, 
NGO und internationaler 
Organisationen, prominente 
Wissenschaftler und Farmer. 
Seitens des Projektes wurden 
die in das Thema involvierten 
deutschen Experten über ak-
tuelle Entwicklungen und die 
neuen Gesetzesvorlagen infor-
miert und ein weiterer Exper-
teneinsatz in Kasachstan wird 
vorbereitet. [APD] 

In Kasachstan werden Maßnahmen zur Verbesserung der 

gesetzlichen Grundlage für die Förderung der Entwicklung 

der Genossenschaften  getroffen 

Am 13.05.2014 nahmen Dr. 
Diethard Rudert und Dr. Ma-
dina Musayeva an der 7. Sit-
zung des OECD-Projektes 
ăSteigerung der Konkurrenz-
fähigkeit durch die Reformie-
rung des staatlichen Sektors in 
Kasachstan“ teil. Im Mittel-
punkt des Projektes steht die 
Erarbeitung und Umsetzung 
einer Strategie für effektivere 
und zeitlich kürzere staatliche 
Dienstleistungen. In der Dis-
kussion ging es vor allem um 
die Optimierung der Bearbei-
tung von Antragsverfahren 
für staatliche Subventionie-

rungen durch das Landwirt-
schaftsministerium der Repu-
blik Kasachstan und für In-
vestitionen mit Hilfe des Sys-
tems „ Einheitliches elektro-
nisches Dossier“. Insbesonde-
re soll durch eine vereinheit-
lichte Datenbasis die Notwen-
digkeit von Mehrfacheinrei-
chungen von gleichen Doku-
menten und Anträgen bei 
verschiedenen Behörden zu-
künftig vermieden werden.  

Der APD beteiligt sich an 
dieser Arbeit, um einerseits 
deutsche Erfahrungen in die 
Diskussion einzubringen und 

andrerseits Auswirkungen für 
deutsche Unternehmen, die in 
Kasachstan tätig sind, zu er-
kennen.   [APD] 

Die Initiative der OECD für die Länder Zentralasiens unter 

dem gemeinsamen Vorsitz der Europäischen Union und 

der Republik Kasachstan  

Das Projekt APD nimmt an der 

Arbeit des Landwirtschaftsministe-

riums der RK zur Entwicklung 

der Genossenschaften aktiv teil. 

Foto: parlam.kz 



Rundbr ief  zur Agrar und Ernährungswirtschaf t  Seite 3  Rundbr ief  zur Agrar - und Ernährungswirtschaf t  Seite 8  

Teilnahme am VII. Wirtschaftsforum Astana  

Am 22.05.2014 nahm das 
Projektteam an der Panelsit-
zung „Lösung der Probleme 
der Anpassung der Landwirt-
schaft an den Klimawandel“ 
im Rahmen des VII. Wirt-
schaftsforums Astana teil. Im 
Rahmen dieser Panelveranstal-
tung, die durch das kasachi-
sche Landwirtschaftsministeri-
um und die staatliche Holding 
ăKasAgroò organisiert wurde, 
standen Klimaveränderung 
und Klimaprognosen, die 
Einschätzung ihrer Folgen 
und Auswirkungen auf die 
Entwicklung der Landwirt-

schaft und notwendige An-
passungsmaßnahmen in Ka-
sachstan, sowie internationale 
Erfahrungen bei der Anpas-
sung der Landwirtschaft im 
Mittelpunkt der Diskussio-
nen. Zum Abschluss wurde 
eine Reihe von Empfehlun-
gen angenommen, die durch 
kasachische Experten in Zu-
sammenarbeit mit internatio-
nalen Organisationen geprüft 
und umgesetzt werden. 

Die Panelsitzung fand unter 
dem Vorsitz des kasachischen 
Landwir t schaf tm in i s te r s 
Herrn Assylshan Mamytbe-

kov und mit Teilnahme von 
Experten der Weltbank und 
der FAO, namhafter ausländi-
scher und kasachischer Ex-
perten, sowie offizieller Ver-
treter und Geschäftsleute des 
nahen und fernen Auslands 
statt.   

Es ist zu erwarten, dass die 
Anpassung der kasachischen 
Landwirtschaft an den Klima-
wandel zunehmend Eingang 
in Strategiepapiere finden 
wird und deshalb zukünftig 
seitens des APD stärkere Be-
achtung finden sollte.   [APD] 

Masterplan Milchproduktion  

Auf Einladung des nationalen 
Fonds für finanzielle Unter-
stützung der Landwirtschaft 
hat der APD im April  eine 
erste mündliche Stellungnah-
m e  z u m  M a s t e r p a l n 
ăEntwicklung der Milchpro-
duktion in Kasachstan“ in-
nerhalb des Programms 
ăAgribusiness 2020ò abgege-
ben. In der Beratung, an der 
seitens des Fonds der Leiter 
des Departements für strate-
gische Entwicklung Herr 
Murat Iskakov und die 
Hauptmanagerin Maja Bule-
genova  teilnahmen, hat der 
Projektleiter Dr. Rudert ins-
besondere folgende Schwer-
punkte herausgearbeitet: - in 

allen Pilotprojekten kommt 
den Haltungsbedingungen der 
Milchkühe entscheidende Be-
deutung zu, um die geplanten 
Milchleistungen zu erreichen 

-die ganzjährige zuverlässige 

Bereitstellung von hochwerti-

gem Futter entsprechend den 

berechneten Futterrationen ist 

eine Grundvoraussetzung 

-die Einrichtung der Pilotpro-

jekte muss durch intensive 

fachliche Beratung auf Be-

triebsebene unterstützt werden 

-die richtige Verwendung der 
Fördergelder für die Investiti-
onen muss durch die auszah-

lenden Behörden kontrolliert 
werden  

Der APD ist bereit, fachliche 
Unterstützung bei der weite-
ren Ausgestaltung des Master-
planes zu leisten und auch die 
Umsetzung durch Beratung zu 

unterstützen. Ein weiteres 

Gespräch zu diesem Thema 
fand am 19.06.2014 statt.  
[APD] 

Die Zusammenarbeit der Agrarausschüsse 

Der APD unterstützt die Zu-
sammenarbeit zwischen dem 
Agrarausschuss des Kasachi-
schen Parlaments und dem 
Ausschuss für Ernährung und 
Landwirtschaft des Deutschen 
Bundestages. Auf der Grundla-
ge entsprechender Gespräche 

und im Auftrag des Aus-
schussvorsitzenden des Kasa-
chischen Parlaments, Herrn 
Madinov, führte Dr. Rudert 
ein vorbereitendes Gespräch 
mit der Leiterin des Sekretari-
ates des Bundestagsausschus-
ses, Frau Dr. Heimbach, am 

14.04.2014 In Berlin. Eine 
Delegationsreise und ein Tref-
fen mit der Ausschussvorsit-
zenden, Frau Gitta Conne-
mann, werden vorbereitet.
[APD] 

Das Landwirtschaftsministerium der 

RK hat die Fragen des Klimawan-

dels und seiner Folgen für die Land-

wirtschaft diskutiert 

Foto: minagi.kz 

Nach  den Gesprächen im Agrar-

ausschuss des Bundestags, APD 

Die ganzjährige zuverlässige Bereit-

stellung von hochwertigem Futter ist 

eine Grundvoraussetzung für die 

Entwicklung der Milchproduktion 

Foto: palata.kz 
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TERMINE UND VERANSTALTUNGEN 

Projektleiter:  

Dr. Diethard Rudert 

Orynbor Str. 8, Eingang III, 9. Etage, 

010000 Astana, Kazakhstan 

Tel.: +7 (7172) 50 24 02  

E-Mail: iak-kasachstan@iakleipzig.de 

www.agrardialog-kaz.de  

14. ð 17.06. 2014  Runder Tisch „Genossenschaften in der kasachischen Landwirtschaft“  

in Astana gemeinsam mit MoA und KAI/Kasachisches Institut für die Wirt-

schaft der Agrar-und Ernährungsindustrie und für die Entwicklung der ländli-

chen Räume (Almaty)   

21.  ð 25.07.2014  Fachinformationsfahrt für Veterinäre der KAZNAU und Lebensmittelkontrolleure zum 

LAVES und zur TiHo  

05.08.2014  Sitzung des Steering Committees des APD in Astana 

07.08.2014  

 

27. – 29.10.2014                                     

 

Feldtag im DAZ 

 

Messe KazAgro/KazFarm in Astana 

11. -  14.11.2014   Messe EuroTier in Hannover 
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